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'Amtlicher Weil,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter'm 10 . September d . I . gnädigst geruht , den
Gerichtsnotar Wilhelm Issel von dem Amtsgerichte
Kenzingen zu dem Amtsgerichte Wolsach zu versetzen .

Mittelst Verfügung der Königlicken dritten Jngenieur -
inspektion vom 15 . Septbr . er . werden zum 1 . Oktober er.
der Premierlieutenant Druckenbrodt vom Badischen
Pionier -Bataillon Nr . 14 und der Premierlieutenant
v . Landwüst vom Hessischen Pionier -Bataillon Nr . 11
zum Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 versetzt .

Vicht-Amtlicher Weil. ,
Deutschland .

Karlsruhe , 17 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing gestern Nachmittag die Geheimeräthe
Nüßlin und Ellstätter, den Generalintendanten v . Putlitz ,
den Generaladjutanten General der Infanterie Freiherrn
v . Neubronn und den Geheimerath Kreidel ; später besuchten
Seine Königliche Hoheit das zu Ehren der dahier tagenden
Hauptversammlung des Gesammtvereines der Gustav -Adolf-
Stiftnng veranstaltete Konzert im Großherzoglichen Hof¬
theater , sowie die Abendunterhaltung in der Gesellschaft
„ Eintracht" .

Heute früh 2 Uhr ist der Großherzog zu den Manövern
der 28 . Division nach Waibstadt abgereist .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist nach den
beendigten Manövern der 29 . Division gestern wieder auf
Schloß Mainau eingetroffen.

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und der
Erbgroßherzog sowie Ihre Großherzoaliche Hoheit die
Prinzessin Viktoria haben sich heute über München nach
Oberammergau begeben, von wo Höchstdieselbcn am 21 .
ds . wieder m Mainau einzutreffen gedenken .

Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin ist heute Nach¬
mittag 2 Uhr auf der Reise nach Baden -Baden hier ein-
igetroffen ; der Großherzog hat den Generaladjutanten
Freiherrn v. Neubronn beauftragt , die Kaiserin aus dem

.Bahnhof dahier im Namen Seiner Königlichen Hoheit zu
begrüßen.

- Berlin , 16 . Sept . Kronprinz Rudolf empfing gestern
(Nachmittag 12 ' / -, Uhr im Schlosse den Eieepräsidenten
Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode . Abends nach der

.Rückkehr von Potsdam geleitete Prinz Wilhelm den Erz¬
herzog in's Schloß zurück, wo Beide noch einige Zeit ver¬
eint blieben. Heute begleitete der Erzherzog den Kaiser
nach dem Manöverterbain . Soweit bis jetzt bekannt, ge-

-denkt der Kronprinz Rudolf am Samstag Nachmittag 5
' Uhr Berlin wieder zu verlassen. — Der König von Däne¬
mark , welcher, begleitet vom Reifemarschall v . Steuber .

^vorgestern aus Neustrelitz hier eintraf , reiste als Graf
'Falster und begab sich Nachmittags 3 Uhr nach. Ballen¬
stedt und von dort nach Rumpenheim . Seine Gemahlin

-traf gestern Nachmittag mit dem griechischem Köttrgspadre

si Die Br «mt von Palermo .
». Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung auS dem Hauptblatt Nr . 22v.)
. 11 . Kapitel. '

' / Der Abzug .der Franzosen .
^ Wje fest in Luigr von Saint -Remy der Entschluß bestand , daß
. Conr - dme nicht in dis Gewalt des Sohnes des KömgslieutenantS

kommen sollte, wissen wir bereits , wir sahen sogar , daß §r seinen
i einzigen , Trost iy der drohenden Todesgefahr in -dem Gedanken
j .fand, daß der Aufstand in Palermo seine Vermählüyg verhindert
, hatte. Es kann also, nicht Wunder nehmen,,,wenn mgyhiitt , daß
. er seinerseits Astes aufgeboten hatte , um auch . denlchtepAn -
'

schlag seines Vaters , durch den HeribML upd, Gonträuo von
, Orleaps Wünsche sich Erfüllen soMn , - st vfteitelo. Wir erm-
, nern usts, ,düß eS ihm gelungenwar , sich von seinem Vater einen

ErylqffuygSbesehl zu verschaffe » . Er bediente sich seiner , Indem
er Gügltteri 'S und Ruggiero's Namen hineinschrieb, um diese an
dem TM , ja fast qm dieselhe Stmrde , wo «Tonrädine den, Hei-
rachskonttatt unterzeichnen, sollte , in Freiheit -u setzen , und

' hoffte
dadurch dem Plan de- Statthalters den Gnadenstoß- gegeben zu
haben.

Nachdem die beide » Befreiten berathschlagt hatten , was sie
thuu sollten , begaben sie sich nach dem Palaste d 'Arena und
wollten eben dort ««treten, als sie '

auf Wilhelm von Porcelets
und seine beiden Söhne , die gleichfalls nach dem Palaste eilten,
stießen.

Der edle proven?alische Baron war , als er Kenntniß von dem
unwürdigen Drucke , der auf Conradine ansgeübt wurde , damit

. sie den verhaßten Ehebund schließen sollte , « Hielt, rechtzeitig von
^ Ealatnfimi anfgebrochen. um diese Abscheulichkeit auf irgend eine
' Weise zu verhindern. Er hatte die Freundin seiner Tochter in¬

hier ein und reiste Abends von hier ebenfalls nach Rum¬
penheim. Der König und die Königin von Griechenland
begeben sich von Rumpenheim nach Wien .

Berlin , 16 . Sept . Wenn der Reichstag die neuen
Steuervorlagen ablehnen sollte , so wird demnächst ,
wie persickert wird, die Idee des Tabakmonopols wieder
ausgenommen werden. Ob diese Idee freilich jetzt Glück im
Reichstage machen würde, ist eine andere Frage . Die Zahl
der Stimmen für das Monopol im Bundesrath war keines¬
wegs unansehnlich; an ihrer Spitze stand Württemberg ,
dessen reservirteHaltung gegenübereinzelnen anderen Steuer¬
plänen auf die Vorliebe für das Tabakmonopol zurückge¬
führt wird . Man ist in Regierungskreisen auf eine be¬
wegte und erregteReichstags -Session vorbereitet und glaubt ,
daß die Debatten lebhafter werden möchten, als jene um
den neuen Zolltarif .

Frankfurt , 16. Sept . (Telegramm .) Die Königin von
Dänemark und der König und die Königin von Griechen¬
land sind heute hier eingetroffen und im „ Englischen Hof "

abgestiegen. Nach eingenommenem Frühstück begaben sich
dieselben nach Rumpenheim.

6 . München, 16 . Sept . Das Münchener „ Aerztliche
Jntelligenzblatt " enthält folgendeKorrespondenz aus Berlin :
„ Es bestätigt sich , daß über eine anderweitige Ressortirung
einiger Reichsämter Erwägungen stattfinden und möglicher
Weise das erst seit Kurzem bestehende Reichsamt des
Innern aufgelöst wird . In diesem Falle würde (außer
dem Heimathsamt , dem Patentamt und dem Statistischen
Amt) auch das Gesundheitsamt in veränderte Verhältnisse
zu treten haben. Bezüglich der direkten Unterstellung des
Gesundheitsamtes unter den Reichskanzler in Analogie des
Post -, Justiz -, Marineressorts rc . sind derartige Absichten
schon wiederholt ventilirt worden , besonders lag dies in
den Wünschen des jetzigen Direktors des Reichs -Gesund¬
heitsamts , und es wurde dies Verlangen Gegenstand sehr
tiefgehender Differenzen zwischen dem Geheimerath Struck
und dem Staatsminister Hofmann, welche der Reichskanzler
indessen ausgeglichen hat. Möglich , daß jetzt Anordnungen
getroffen werden, welche den früheren Wünschen entsprechen;
eine Entscheidung darüber ist noch nicht getroffen . " —
Das Organ der deutschen Volkspartei in München , die
„Süddeutsche Post " , ist wegen eines Berichtes über den
Züricher Socialistenkongreß auf Veranlassung der Staats¬
behörde konfiszirt worden.

Die Generalversammlung der Bevollmächtigten zur euro¬
päischen Gradmessung hielt heute Vormittag ihre vierte
Sitzung ab , zu deren Beginn die Schriftführer vr . Bruhns
und vr . Hirsch die Protokolle über- die 2 . und 3 . Sitzung
in deutscher und französischer Sprache verlasen . Präsi¬
dent vr . v . Bauernfeind theilte sodann »nt, daß ber
Ehrenpräsident , Generallieutenant v . Baeyer , leider noch
durch Heiserkeit verhindert sei, an den Sitzungey Theil
zu nehmen. — Den Gegenstand der heutigen Tagesord¬
nung bilden die Vorträge verschiedener Bevollmächtigter ,
in welchen Vorträgen eine zusammenfassende Darstellung
der bisherigen Thütigkeit der europäischen Gradmeffmrg
gegeben wird. Es sprach zunächst Dirmox Plantamom -
Genf „lieber Bestimmungen der Schwere ( durch Penoel -
beobachtyygen" und speziell über die Frage .Melche Koy-

zwischen wie sein- eigenes Kind lieben gelernt und konnte >demGe-
! danken nicht ertragen , daß sie das Opfer eines so schändlichen
, Koiqplvtts werden sollte. . . >.

Als Wilhelm von Porcelets die beiden sizilnmischen Edellente
erblickte, fraztte er sie erstaunt :

„Wohin wollen Sie ?"
^ -

„Zu meiner Tochter"
, versetzte Gualtieri.

„Wer setzte Sie in Freiheit ?"

„ Ein Befehl des Statthalters , den sein eigener Sohn nach
dem Gefängnisse brachte . "

Wilhelm überlegte einen Augenblick, und sagte dann;
„Dahinter steckt entweder ein Mißverständnis oder , ein Ver-

rath. Wie dem auch sei , jedenfalls droht Ihnen eine Gefahr .
. Lassen Sie uns in Ihren Palast «»treten, Gualtieri, wenn Ihnen
aber Ihr Kopf und Conradmens Glück sieh sind , so zeche« Sie
sich nicht eher, bis ich Sie rufe. Sie müssen wissen , daß .Cön-
radme um den Preis Ihrer Befreiung in die Ehe mit dem Sohne

, des Königslieutenants gewilligt hat, sie hat ihren Enschluß aber
, noch nicht bestätigt. Wenn Sie nun vor diesem Aft erschienen,

so könnten Sie sich dadurch , unwiderruflich m's Unglück stürzen .
Ich hoffe, daß .meine Gegenwart genügen wird , um dm schmäh¬
lichen Pakt zu verhindern. Verbergen Sie sich mdeß , ich werde
Siegst «, wenn es Zeit ist ." . .. . . -

Gnaltieri und Ruggiero bedeckten ihre Häupter mit Sturm¬
hauben, die Wllhelm 's Söhne ihnen gabesi , und eilten in den
Palast d 'Arena , schloffen sich in ein Zimmer ein , das an den
Saal » in dem der Heirathskontrakt unterzeichnet « erden sollte ,

^ stieß , ,und zeigten sich , wie wir bereits gesehm haben , erst, als
Wilhelm , sie dazu alssforderte. .

Conradine hatte sie kaum erblickt , als sie sich an .Gnasteri's
Brust warf und , da sie ihre Freude nicht in Worten anszudrücken
vermochte , in heiße Thränen ausbrach. Auch Ruggiero Kat an

struktion eines Pendelapparates entspricht am vollständig¬
sten allen Anforderungen der Wissenschaft ?" . Dieser Bor¬
ttag fesselte die Aufmerksamkeit der Versammlung um so
mehr, als das Centralbnreau beebfichtigt , einen neuen
möglichst vollkommenen Pendelapparat herzuftellen und
detzhalb alle Kommissäre um Mittheilung ihrer Beobach¬
tungen ersucht . Anschließend an den Borttag des Hr «.
Plantamour sprachen noch über die hier angeregte Frage
die Herren Villarceau , Hirsch , Faye , v . Helmholtz und
v . Oppolzer , welch Letzterer den Antrag stellte , von einer
eingehenden Diskussion über die Pendelfrage heute abzu¬
sehen und eine Kommission mit Vorschlägen für die nächste
Konferenz zu beauftragen. Hr . vr . Bruhns schließt sich
dem Anträge v . Oppolzer an und beantragt ferner, es
haben sämmtliche Kommissäre ihre Ansichten über die
Pendelsrage baldigst an die zu wählende Kommission ein¬
zusenden. Der Antrag wird '

angenommen . In die Kom¬
mission werden gewählt : die Herren Faye , Helmholtz,
v . Oppolzer und Plantamour . Beschlossen wird noch , es
seien die Seemächte zu ersuchen, aus der möglichst größten
Anzahl von Punkten Schwerebestimmungen machen zu
lassen . Um 1 Uhr wurde die Sitzung bis 2 ' / » Uhr
ausgesetzt.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 15 . Sept . Es ist in den letzten Tagen mehr¬

fach von Annäherungs- und AnlehnungsversuchenItaliens
an Oesterreich- Deutschland die Rede gewesen und man
hat sogar schon eine vertrauliche Mission in Szene gesetzt ,
welche deßfalls speziell in Wien zu sondiren gehabt habe .
Es ist richtig , daß Italien über die Möglichkeit und die
Bedingungen eines Eintritts in das österreichisch -deutsche
Bündniß Fühlung genommen hat, nicht freilich in Wien ,
sondern in Berlin ; aber über die erste fast schüchterne
Anfrage hinaus ist die Sache bisher nicht gediehen und
die betreffenden Schritte werden zunächst nur als ein Be¬
weis der starken Attraktionskraft zu gelten haben, welche
jenem Bündniß innewohnt.

Die Dulcigno -Affaire nähert sich ihrem endlichen Ab¬
schluß. Man ist hier der vollen Zuversicht , daß die Pforte
sich fügen und Dulcigno sans pdrass ausliesern werde :
dann hat die Flotte nichts zu thun , als passive Assistenz
zu leisten. Sollte es aber gleichwohl anders kommen, so
leidet es keinen Zweifel , daß diejenigen Eventualitäten
vorgesehen sind , in welchen die Flotte bis zu einem ge¬
wissen Grade in dir Entwickelung einzugreisen hätte .

SZ Wien , 16 . Sept . Nachdem die abgekündigte Mini -
stervercinbarung in Konstantinopel, die man im Sinne des
Nächgebens der Pforte deuten zu dürfen geglaubt , sich
noch nickt bestätigt hat, nimmt die Dulcigno -Frage wieder
eine Gestatt an, welche es mehr als wahrscheinlich macht,
daß die Flotte , sobald sie vor Dulcigno Pösto gefaßt , von
der Demonstration alsbald zu einer in den Instruktionen
an die Befehlshaber detaillirt vorgesehenen Aktion über¬
gehen wird . Der kommandirende Adntiral wird — eine
neue Aufforderung an die Pforte erfolgt nicht — bei sei¬
nem Eintreffen vor Dulcigno sofort an de« Platzkomman¬
danten die Aufforderung richten, binnen eines kurz bemes-

' seNen Tejmnns die Uebergäbe zu bewerkstelligen . Geschieht
das , so ist die Mission der Flotte zu Ende und ihr Er-

,>
" . . . . . . .

sie heran und das junge Mädchen drückte ihm innig die Hand.
„Danken Sie Gott !

" sagte Wilhelm dort Porcelets, die Gruppe
betrachtend. „Der Aufstand von Palermo , ' dem bald die ganze
Insel folgen wird, rettet Sie vor jeder weiteren Verfolgung. Ich

'
kehre .nach . Calatafiusi zurück, um dort die Schuld meiner Lands¬
leute zu büßen und als täpftre? Knegev zu sterben."

„Noch einen Augenblick'!" sagte Guaktieri d 'Arena . „Ich lasse
' Sie letzt nichthier sott, selbst auf d« Gefahr hm- Sie als meinen

Gefangenen zürückzuhalten. Ich begreife Wohl ' , daß man als
täpfeier Krieger gern für eine heilige , gerechte Sache , Vie «vch
nicht ganz verlöten ist . stirbt. Cs wäre aber ein ganz unnützes
Opfer, wenn Sie sich den Empörern in die Arme werfen wollten,
ohne die geringste Hoffnung , sie . M hezwingen. Bedenken Sie ,
daß Sie Kinder haben.

"

„Das habe ich Alles bedacht , mein Herr. Ich bm aber Kom¬
mandant von Cqhftafimi «nd werde meinen Posten gerüde

. während de^ MfAondes! Mer "
, Nicht Zerlassen. Als» muß ich ,

mit Ihrer Erlaübniß , sofort mit Meinen Söhnen dahin aitf -
brecheu. " .

„ Gut, " versetzte Gualtieri, „so werde ich Sie . begleiten . Man
'

soll mir nicht
'
nachsagen , daß rch Sie in dieser Gefahr Verlässen

habe . " **

„ Nicht,doch . Sie müssen a« Ihre Tochter denken . "

„ So wird Ruggiero Sje begleiten. "

Mein , er muß das junge Mävcheu trösten , das wahrlich schon
! genüg gelitten hqt.

"
. , .

„Nun, " sagte Conradine mit schwacher Stimme, „wenn Sie
> Mich , getröstet und ruhig zü sehen wünschet msty. Vater rmv vu,
! mein ^ künftiger Gemahl, " — sie reichte Beiden die Hände —
! „so .perläU diese » edlen Fremdling., diesen - roßmütbigen Freund
! unserer Familie , nicht eher in dieser Gefahr, bis es eüch gelungen
! ist, ihn und die Seimgen ganz Sicherheit zu bringe« . Nach-



scheinen ist einfach eis aete sie Wenn aber der
türkische Kommandant der Aufforderung nicht Folge gL ,
sei es, - daß er noch MM im Besitz der beWffenden Be¬
fehle zu sein behauptet, sei es, daß kr sich äußer Stande
erklärt, diesem Besehle zu entsprechen , so wird die Som-
mation mit einer rwchmaligen und noch kürzer bemessenen
letzten Friststellung wiederholt werden ; würde dieselbe dann
abermals fruchtlos bleiben , so würde die Uebergabe er¬
zwungen rberden . Daß dabei die montenegrinischen
Truppen in erster Reihe zur Verwendung zu kommen
HSttttl, versteht sich fast von selbst ; in welchem Umfang
aber die Flotte ihr Vorgehen zu unterstützen hätte , das
dürste von den Umständen abhängen und es erscheint nur
als zweifellos, daß sie dasselbe zu unterstützen haben wird.

Ragusa , 16. Sept . (Telegramm.) Der englische Vice-
admiral Seymour übernimmt am 20. d . das Kommando
der vereinigten Kriegsschiffe der Mächte. Derselbe hat
das Avisvschiff „Helikon " zur Rekagnoszirung in die Ge¬
wässer von Dulcignv entsendet . Von österreichischen Kriegs¬
schiffen nehmen nur 2 Panzer-Fahrzeuge unter dem Be¬
fehle eines Schiffskapitäns an der Flottendemonstration
Theil .

Schweiz .
Bern , 16 . Sept . (Telegramm.) Der Nationalrath be¬

schloß nach dem Anträge des Bundesraths mit 91 gegen
24 Stimmen , daß das schweizerische Volk über die allge¬
meine Revision der Bundesverfassung und eventuell über
die Revision des Banknoten-Artikels allein befragt wer¬
den solle.

Frankreich .
Paris , 15. Sept . Hr . v. Girardin , der gestern in

einem Leitartikel auseinandergesetzt hat , daß die deutsche
Einheit auf sehr schwachen Füßen stehe und der Partiku¬
larismus noch keineswegs überwunden sei , richtet heute
an DeutschlandAbrüstungsvorschläge auf folgender Grund¬
lage : auf dem linken Rheinufer soll ein neutraler Staat
gebildet werden, bestehend aus Elsaß-Lothringen und einem
nicht näher bezeichnten Gebiet; dieser Staat solle , ein
zweites Belgien , frei seinen König wählen und ein Boll¬
werk zwischen Frankreich und Deutschland bilden . Deutsch¬
land werde , was es an erobertem Land verliere , an
Sicherheit und an Einfluß gewinnen ; hie Entwaffnung
könne stufenweise , nach Proportion der Bevölkerung vor
sich gehen , und Europa könne dann Alles thnn > um die
gefährliche Konkurrenz Amerika 's zu bestehen. — Der
Baron Harden Hickney , Chefredakteur des legitimistisch-
klerikalen Witzblattes „Triboulet ", welcher jüngst wegen
seiner maßlosen Angriffe auf die Republik polizeilich zur
Abreise veranlaßt wurde , beherrscht wieder fröhlich die
Boulevards und tafelt im Cafe Riche mit Beamten der
Republik.

Paris , 15. Sept . Der „ Köln . Ztg." wird von hier
geschrieben : Das Journal „La Paix" , das von Wadding¬
ton in 's Leben gerufen wurde , aber fett dessen Rücktritt
die Ideen des offiziellen Frankreichs nicht mehr vertritt ,erklärt heute die Enthüllungen Varnbülers für falsch. Es
meint , daß „Rußland Frankreich keinen Plan zu einer
Offensivallianz gegen Deutschland vorgelegt habe; da die¬
ser Plan nicht bestanden , ' so habe ihn Waddington auch
dem deutschen Kanzler nicht mittheilen können" . Die Sache
ist aber die : Waddington erhielt von Rußland sehr gün¬
stige Vorschläge , aber er wies sie zurück, da damals Bea -
consfield noch am Ruder war und deßhalb Frankreich
auch keine Allianz mit Rußland eiugehen wollte . Uebri -
gens machte Rußland Frankreich, schon als Thiers noch
am Ruder war , ähnliche Vorschläge , und unter Mac
Mahon wurden dieselben erneuert. Decazes war auch be¬
reit, auf dieselben einzugehen , aber Gambetta verhinderte
es . Daß Rußland seit beinahe acht Jahren es versucht,
den französischen Haß gegen Deutschland auszubeuten, ist
eine Thatsache, die nicht weggeläugnetwerden kann . Heute
ist dies aber im Grunde genommen ziemlich gleichgiltig,da die von Rußland angestrebte Allianz mit Frankreich,dank Gladstone uud Sir Charles Dilke , der auf dem in-

her ist Zeit genug » an mich zu denken — ich werde nicht eher
ruhig fein , bis ich die ganze Familie Pvrcelets und Batildäs
Verlobte» geborgen weiß ."

„Großmüthiges Mädchen ! " rief Wilhelm , sie auf die Stirne
küssend, aus . „Du denkst eher an alle Anderen als an dich selbst.
Gott segne dich und gebe dir Glück uud Frieden ! "

„O mein -Gott, " seufzte Conradine so leise , daß Niemand es
vernahm. Wilhelm von Parcelets und seine Söhne verabschie¬
deten sich -von dem jungen Mädchen uud stiegen , von Gualtieri
und Ruggiero begleitet, die Treppen des Palastes hinab .

_ (Fortsetzungfolgt .)
Kleine Zeitung.

Paris , 16 . Sept . Hr . Aurölien Scholl , der beliebte
Feuilletouist des „Evönnement", wurde heute Mittag - als er das
Cast Riche verließ , von einem hochgewachsenen jungen Mann ,der in seiner Nähe dejeunirt hatte, mit den Worten angesprochen :
„Sind Sie nicht Herr Scholl ? " Kaum hatte er es bejaht , so
versetzte ihm der Andere zwei furchtbare Faustschläge mittm in's
Gesicht , so daß Hr . Scholl zu Boden fiel , während ihm die
Wange von den Scherben des Lorgnons , welches er jederzeit im
Auge zu wagen Pflegt, blutete. Als er sich wieder aufrichtete ,
flog ihm von seinem Gegner noch eine Flasche mit solcher Ge¬
walt an den Schädel , daß sie ihn am Schlafe verwundete und
selbst in Stücke brach . Man brachte Hrn . Scholl zu dem in der
Nähe wohnenden l)r . Thevenct, wo der schleunigst herbeigerufene
Polizeikommissärsogleich zu einer EnauSte schritt . Der Thäter
dieses rohen Überfalls war ein Graf v . Dion , er wurde ver¬
haftet. Hr , v- Dion erklärte , er habe Rache genommen für einen
schon vor mehreren Monaten erschienenen Artikel AurölienScholl 'S,in welchem dieser gewisse Vorgänge aus feinem Privatleben an
die große Glocke gehängt hätte.

timsten Fuß »nit Gambetta steht , als ein lüit aceompli
betrachtet wird . Daß Frankreich sich an der Flottenkund?
getzutlg Ungeachtet des Widerspruches, der ihr im Lande
entgegengesetzt wird , betheiligt , ist übrigens einfach dem
Umstattde sitzuschreiben , daß ihm durch ein Abkommen mit
Rußland und England — Challemel-Lacour schloß es in
London niit Sir Charles Dilke ab — die Hände gebun¬den waren .

.Das Gerücht geht, de Freycinet habe Graf Saint Vallier
nach Paris beschieden. — Die Bankette zu Ehren des
Geburtstages des „Roy " werden nicht am 29 . September ,
sondern am 6. Oktober stattfinden. In Marseille , Bor¬
deaux, Toulouse, Agen , Montpellier , Nimes, Avignon, Lyon .'
Dijon , Nantes , Bannes , Laval , Rennes, Amiens u . s . w .
hat man bereits die nöthigen Vorbereitungen gemacht.

Paris , 16. Sept . (Telegramm.) Der heutige Minister¬rath beschäftigte sich mit der Frage der Anwendung der
Dekrete vom 29 . März auf die nicht autorisirten Kongre¬
gationen. Es ist noch keine Entscheidung getroffen . Man
glaubt , daß definitive Entschlüsse in dem Ministerrathewerden gefaßt werden, der morgen wiederum Hattfindet .

Spanien .
Madrid , 14. Sept . Die Taufe der Infantin Maria

de las Mercedes wurde heute um 1 Uhr mit großepr
Pomp in der Kapelle des Palastes vorgenommen. Der
König , die Erzherzogin Jsabella, ' die drei Jnfanrinnen
Isabel , Paz und Eulalia wohnten der Feier auf der
Galerie an , welche sich im Hintergründe der Kapelle ,
gegenüber dem prächtig erleuchteten Altar » befindet . Die
Tribünen waren von den spanischen Granden , den Mar-
schällen, den hohen Beamten und dem diplomatischen Corps
besetzt . Die Galerie des Palastes war mit prächtigenStickereien geschmückt und wurde von Hellebardieren in
glänzender Kleidung bewacht . Eine aus Herren des Kö¬
niglichen Hauses bestehende Eskorte geleitete die Königin
Jsabella (die Pathin) und die Amme , die das Kostümeiner Bäuerin von Santander trug , in die Kirche . Die
Feierlichkeit dauerte nur kurze Zeit . Der Kardinal-Erz¬
bischof von Teledo stand derselben vor . Besondere Auf¬
merksamkeit erregten die Taufgefäße, deren , wie man sagt, ^
sich St . Dominikus bedient haben soll , und die zwölf
vom Papst Leo XIII . gesandten Reliquien, sowie die von
sieben spanischen Granden getragenen Insignien der Taufe . !
Man sprach viel von der bevorstehenden Amnestie zu ^
Ehren der Geburt der Infantin , welche für politische und ^
gemeine Verbrechen erlassen werden soll. 32 Journale,

^
die unterdrückt find oder in Verfolgung stehen, sollen in
der Amnestie einbegriffen sein . Die eigentlichen Festewerden erst im Oktober , nach vollständiger Genesung der !
Königin, stattfinden.

Großbritannien .
I London, 15. Sept . Der Prinz von Wales brachte !

gestern seine beiden Söhne , Albert Viktor und George , i
nach Portsmouth, wo die jungen Prinzen sich an Bord
der Korvette „Bacchante" einschifften , die mit dem flie- !
genden Geschwader unter dem Befehl des Admirals ' Earl jvon Clanwilliam zusammen eine Kreuzungsfahrt nach Vigo !
antritt . Prinz Johann von Glücksburg, der vor einigen !
Tagen zum Besuch seiner Schwester , der Prinzessin von !
Wales , in London eingetroffen , begleitete seinen Schwager
nach Portsmouth.Das Kriegsmmisterium hat Instruktionen für die Ent-
fendung weiterer Truppen nach Indien Anfangs Oktober
im Zusammenhänge mit dem afghanischen Kriege erlassen .Unter den Truppen , die Marschordre erhalten haben, be¬
finden sich auch drei Batterien der in Wolwich stationirten3. Artilleriebrigade.

In einer gestern Abend in Accrington abgehaltenen
Massenversammlung der dortigen Weber wurde der Be¬
schluß gefaßt , im Distrikt Accrington einen Strike zu or-
ganisiren und denselben fortzusetzen bis die Arbeitgeber
sich zu einer Lohnerhöhung herbeilassen . Die Weber von
Nordost-Lancashire haben ihren Kameraden in Accrington
pekuniäre Hilfe für die Dauer des Strikes zugesagt .Das Dunkel, welches über dem angeblichen Versuch , den
Eilzug der Nordweft-Bähn in. die Luft zu sprengen , schwebt,
ist noch nicht gelichtet . Die Polizeiorgane der Nvrdwest-Bahn begaben sich gestern abermals nach Bushey , um ihre
Untersuchung der mit der Entdeckung verknüpften Umstände
fortzusetzen. Obwohl der Thäter noch nicht ermittelt wor¬
den, scheint wenig Raum für Zweifel vorhanden zu sein,
daß man es mit einem vorsätzlichen Versuche, irgend einen
Zug in die Luft sprengen, zu thun hat . Nach der Lage
zu schließen, in welcher die Sprengstoffe gefunden , folgertman, daß der Tkäter überrascht wurde , ehe er feine Vor¬
kehrungen vollendet hatte. Es wurden 27 Stücke Dyna¬mit, jedes eine Unze schwer, gefunden . Jedes Stück war
in Zeitungspapier sorgfältig eingewickelt. An jedem Packetwar eine mit Pulver gefüllte und mit einem Zündhütchen
versehene Gummiröhre befestigt .

Ein von gestern Mittag datirtes Telegramm aus Bus-
ey meldet : „Betreffs der Person oder Personen, welcheas Dynamit in die Nähe der Schienen legten , ist bis

jetzts nichts Bestimmtes zu Tage gefördert worden. Die
Packete wurden außerhalb des von den von London kom¬
menden Zügen benützten Schienengeleises vorgefünden und
waren durch den jüngsten heftigen Regen völlig durchnäßt. "Späteren Meldungen zufolge ist der Verdacht der Thäter -
schast auf drei entlassene Eisenbahn - Bedienstete gefallen .
Die Polizei ist indeß noch zu keinen Verhaftungen ge¬
schritten .

Der „Standard" widmet den Berliner Herbstmanöverneinen eingehenden und bemerkenswerthen Artikel , welchemwir Nachstehendes entnehmen : Die Resultate, welche die
preußische Armee erzielt hat, können nur von einer wirk¬
lich großen Nation erreicht werden, die sich wirklich großenFührern anvertraut hat . Dies Gefühl ist es, welches die

Welt Hew»udernde, ja fast neidische Blicke auf Berlin
Kerfe« läßt . Eine große und wohl organisirte Armee istan und für sich ein Gegenstand, welcher hohe Beachtungverdient ; allein es ist unmöglich , dabei zu übersehen ,welche Verwendung dieselbe finden dürste. Keine Armeeder Welt hat eine größere Existenzberechtigung als die
deutsche. Deutschland wurde stets von Frankreich bedroht,von Rußland patrvnisirt . Die Regierung Kaiser Wil¬
helms hat diesem unerträglichen Stand der Dinge ein-
für allemal ein Ende gemacht . Sie lüpfte Deutschlandin den Sattel und das Manöver hat es gezeigt , daß esreiten kann . Das könnte beunruhigend klingen , wennman annehmen wollte , daß Riesenkräfte auch immer nachRiesenart verwendet werden müßten. Deutschland hat
diese Befürchtungen zu Schanden gemacht . Es kann ihmseine Stärke allein vorgeworfen werden, und wird diese
Beschuldigung eben nur von Denen vorgebracht, welchedie veraltete Ansicht theilen, daß es die Mission Deutsch¬lands sei , schwach zu sein . Wäre Rußland eine konser-vative und Frankreich eine permanent friedliche Macht,so könnte Deutschland abrüsten und sich der behaglichen
Ruhe hingeben . Allein Rußland konspirirt und Frank¬
reich harrt der Gelegenheit; daher die Machtentwicklungin der Umgegend Berlins. In einem derartigen Augen¬blick , in einer Welt des Verraths , der Stratageme und
Plackereien , von Gerüchten über internationale Verwick¬
lungen und bevorstehenden Kämpfen, muß ein solches
Schauspiel einen gewaltigen Eindruck machen . Wie schreck¬
lich muß die Verantwortlichkeit sein , welche auf einem
Regenten oder Minister lastet, auf dessen Antrieb die

^ Heerschaaren Europa 's zu wirklichem Kampfe einander
entgegenstürzen .

Rußland .
St . Petersburg , 14. Sept . Der „Herold" meldet , daßder Urheber des Attentats im Winterpalais sich in

den Händen der Polizei befinde , und zwar in Folge der
Angaben eines vor etwa fünf Monaten auf einem der
hiesigen Bahnhöfe arretirten Individuums, welches im
Koffer Sprengstoffe und Proklamationen gehabt habe.
Dasselbe habe zuerst jede Auskunft verweigert , vor zwei
Wochen endlich aber umfassende Mittheilungen über die
Nihelisten , ihre Parteiorganisation , sowie über das Atten¬tat im Winterpalais gemacht und dann sich im Gefäng-
niß aus Reue über den Verrath der Partei erhängt. Die
bezügliche Nachricht des „Herold" ist weiter noch nicht
verbürgt .

* Dem „Standard " wird aus Kopenhagen gemel- '
det : „Hier eingegangene Gerüchte , die für glaubwürdig
gelten, wollen wissen , daß der Kaiser Alexander ernstlich
krank sei. Er soll sich seit Kurzem äußerlich so verändert
haben, daß Diejenigen, die ihn lange nicht gesehen haben,ihn auf den ersten Blick kaum wieder erkennen würden.Wir hören auch aus St , Petersburg, daß dort die Mög¬
lichkeit einer Abdankung Sr . Majestät stark diskutirt werde.

"
Nordamerika «

Washington, 15 . Sept . (Telegramm .) Der Bericht des
landwirthschaftlichen Bureaus pro September konstatirt den
allgemeinen Durchschnittsstand der Baumwollen-Ernte mit
91 gegen 102 Proz. im vergangenen Monat und gegen85 Proz. im Vorjahr, den Durchschnittsstandder Getreide¬
ernte mit 91 gegen 98 Proz. im vergangenen Monat und
gegen 95 Proz . im Vorjahre , den Durchschnittsstand der
Tabakernte mit 84 gegen 88 Proz. im vergangenen Mo¬
nat und gegen 87 Proz. im Vorjahre .

Südamerika .
Lima, 6. Aug . Man schreibt dem „Hamb . C. " : Aus

Arica und Tacna treffen noch immer flüchtige Familien
hier ein, die alle Berichte über dort vorgekommene Güuel-
thaten der Chilenen bestätigen und sich noch heute , also
zwei Monate nach den Schlachten, weder was Person
noch Eigenthum betrifft, in jenen Orten sicher fühlen.Die hier ansässigen Fremden bereiten sich auf ähnliche
Vorkommnisse vor und sind von jeder Nationalität genaue
Listen der ihr Angehörenden angefertigt worden, um für
eine etwaige Unterbringung , wenigstens der Frauen und
Kinder, auf den fremden Kriegsschiffen zur Grundlage zudienen ; ob diese Schutzmaßregel der der Anzahl von etwa
20,000Fremden (davon vielleicht 5000 Frauen und Kinder)
überhaupt ausführbar sein wird , muß sehr bezweifeltwerden. Deutsche Kriegsschiffe befinden sich augenblicklich
nicht an der peruanischen Küste , doch erwartet man da-
Eintreffen der „Ariadne" und die Rückkehr der „Hansa "
von Valparaiso . (Letztere ist nach Montevideo weiter ge¬
gangen.) Der Handel liegt hier natürlich ganz darnieder
und die Umsätze beschränken sich auf den Verkauf von
Lebensmitteln und andern wenigen ganz unentbehrlichenArtikeln; trotz der Blokade von Callao sind doch ganze
Ladungen Korn, Reis , Kohlen u. s . w . nach Lima geschafftworden, und da Schlachtvieh, Kartoffeln und andere frischeLebensmittel fortwährend aus dem Innern eintreffen, sowird die Blokade noch bis jetzt nicht so empfindlich fiihl-bar, wie man erwartet hatte, und die Preise bleiben ver-
hältnißmäßig niedrig. Nachstehend finden Sie eine mög-
liehst wortgetreue Uebersetzuua des von den fremden Kon¬
suln in Tacna an den chilemschen Oberbefehlshaber ge¬
richteten Protestes :

Tacna , SO- Mai 1880.
Wir , die Unterzeichneten hier ansässigenKonsuln und Konsular-

agenten, mit Recht beunruhigt durch die Ausschreitungen, welche
die chilenischen Soldaten verübt haben und noch jetzt ver¬
üben , obgleich seit der Schlacht am 26 . bereits mehr als drei
Tage » also eine genügende Zeit vergangen ist , um diese Frevel
zu verhindern, wenn dir eingesetzten Behörden die durch die Um¬
stände erheischten Schutz- und Sicherhcitsmaßregeln diktirt und
äusgeführt hätten — erlauben uns . Ihnen vorzustellen. daß es
unsere Pflicht ist , zum Schutz der Interessen unserer Landsleute



Sie auf die von denselben erlittene» Schädigungen und Verluste
aufmerksam zu machen, welche vielleicht zum Thril sich noch ab-
wenden lasten ; indem wir zu gleicher Zeit gegen die von den ge¬
nannten Soldaten an den peruanischen Bürgern und besonders
an den Frauen dieser unglücklichen Stadt verübten Gräuelthaten
im Namen der Civilisation protestircn, und nicht daran zweifeln ,
daß sich die chilenische Nation , sowie Sie selbst und die höherenOffi¬
ziere der Ihnen unterstehendenArmee, unserm Proteste anschlicße»
werden . Und damit Sie sich von der Nothwendigkeit strengerer
und energischer Maßregeln , um derartigen Exzessen vorzubeugen,
überzeugen , erlauben wir uns Ihnen einige der Verbrechen auf-
zuzählen , die notorisch fcstgestellt sind und die nur , in den
ersten Augenblicken der Aufregung und in Folge des übermäßi¬
gen Genusses geistiger Getränke begangen , entschuldbar sein
würden. Am 27 . d . M . wurde eine Frau in der Alameda durch
Schüsse und Bajonettstiche gctödtet und ist der Leichnam zufolge
der angestellten Untersuchung von den schändlichen Mördern ge-
mißbraucht worden. Gestern ist dasselbe Verbrechen an einer
andern Frau verübt worden und zu gleicher Zeit wurde ihr Ehe¬
mann ermordet. Im Allgemeinen werden die Frauen verfolgt
und bedroht , und allen Denjenigen , welche in den vom Centrum
entfernten Stadttheilen wohnen , werden Geldbußen auferlegt,
nachdem man sie vorher ihrer Schmucksachen und Habseligkeiten
beraubt hat, das . Gleiche hat in den inneren Stadttheilen stattge-
fuvdcn und diese Angriffe sind sogar bis zu dem Extrem gediehen ,
daß mehreren Fremden die Uhren aus den Tuschen gerissen wiw-
den . In das Haus eines bejahrten Fremden, bei dem eine eben¬
falls fremde , über 80 Jahre alte Dame wohnt , drangen in der
Nacht drei chilenische Soldaten ein und verübten Erpressungen
und Diebstahl. Mehrere Fremden zugehörigeLandhäuser wurden
in Gegenwart der Besitzer oder Bewohner zerstört und die Möbel
zerschlagen ; in anderen , die wegen der ungünstigen Jahreszeit
geschloffen waren, fanden die gleichen Zerstörungen statt . Ja , es
ist vorgekommen , daß die Zerstörung wiederholt wurde, nachdem
die Häuser reparirt und geschloffen waren. Geschäftsetabliffements
und Wohnhäuser wurden in Brand gesteckt und zerstört ; zu den
letzteren gehört z . B . das Landhaus der Frau Wwe. Bokenham.
Endlich , um die Aufzählung aller in diesen Tagen vorgefallenen
Gräuelthaten nicht weitxr auszudehnen, schließen wir damit . Ihnen
zu versichern , ohne daß man uns der Uebertreibung zeihen
könnte , daß in diesem Augenblick in der ganzen Stadt kaum
noch ein einziges der vielen Etablissements besteht , welche den
Verkauf von Lebensmitteln und Getränken (Krämerladen ) be¬
trieben , und die fast alle italienischen Bürgern gehören , von
welchen letzteren Mehrere ermordet und Andere schwer verwun¬
det wurden. Wir sind davon überzeugt, daß Sie angesichts der
von uns angeführten Thatsachen , deren Glaubwürdigkeit nicht
anzuzweifeln ist, die geeigneten Maßregeln verfügen werden, um
eine Wiederholung derselben zu verhindern, und auf diese Weise
der Stadt die nöthige Sicherheit und Ruhe wiedergeben, auf die
sie begründete Anrechte hat.

( gez. ) Hellmann , österr. -ungarischer Konsul.
Brockmann , deutscher Konsulatsverwalter .
Zapate - Espejo , argentinischer Konsul.
Nugent . Vereinigte Staaten , Konsularagent .
Böhling , brasilianischer Konsul.
Raffo , italienilcher Konsularagent .

Zu diesem Protest ist noch zu bemerken , daß Tacna
am Morgen nach der Schlacht auf friedliche Weise und
ohne irgend einen Widerstand der Bewohner besetzt
wurde — und daß ^ roch Wochen nachher die chilenischen
Offiziere nicht im Stande waren , strenge Mannszucht
unter ihren Truppen einzuhalten. (Wie verlautet , haben
die Kriegführenden die Friedensvermittelung der Vereinig¬
ten Staaten angenommen , nachdem bereits England , Frank¬
reich und Italien eine folche angeboten hatten.)

Badische Chronik .
Karlsruhe , 17. Sept . Die definitiven Anmeldungen zu

der im Jahre 1881 in Frankfurt a . M . stattfindenden allge¬
meinen deutschen Patent - und Musterschutz -
Ausstellung , sowie zu der damit verbundenen balneo -
logischen Ausstellung können durch das Sekretariat der hiesigen
Handelskammer bezogen werden.

* Aus Baden , 17 . Sept . Wir machen darauf aufmerksam ,
daß die fünfjährige statutarische Einlösungsfrist für die noch zir -
kulirenden Guldcnnoten der Badischen Bank Ende dieses Monats
abläuft und die alsdann noch nicht zur Einlösung gekommenen
Noten der Guldenwährung werthlos sind .

Nächsten Sonntag den IS. d . M . hält der Verein badischer
Rathschreiber seine ordentliche , alle 2 Jahre stattfindende
Generalversammlung in dem Rathhausc zuHeidelberg ab .
Nach Erledigung der Geschäfte wird die Theilnehmer ein gemein¬
sames Esten im „Holländer Hof" vereinigen.

Der Tag des landwirthschaftlichenGaufesteS zuBuchen , das
am Dienstag, den 21 . September , am dritten Tage desthiesigen
Schützenmarktes, abgehaltm wird , naht heran , und aus der
Thätigkeit der Direktionsmitglieder des landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereins läßt sich schließen, daß das Fest einen größeren Um¬
fang annimmt. Anmeldungen zur Ausstellung von Vieh . land-
wirthschaftlicheu Maschinen und Produkten sind in erfreulicher
Weise eingegangen : an die Landwirthe , besonders an diejenigen
der nächstgelegcnen Orte , ergeht die Aufforderung , mit der Aus¬
stellung von Vieh und schönen landwirthschaftlichen Produkten
nicht zurückzuhalten » sondern mitzuhelfen , um ein möglichst voll¬
kommenes Bild der Viehzucht , des Ackerbaues und der Obstkultur
der dortigen Gegend darzustellen. Das sehr geeignete Ausstcl-
lungslokal (neue Schützenhalle) bietet Raum genug dazu. Der
Absatz der Loose geht rasch von statten.

Als vor zwei Jahren die Verhandlungen wegen Einführung
der Gasbeleuchtung in Brette » stattfanden , wurde der Mini -
malverbraUch von Leuchtgas auf 60,000 Kubikmeter und der Ma -
ximalverbrauch auf 70,OM Kubikmeter geschätzt, welche Summen
damals der Rentabilitätsberechnung zu Grunde gelegt wurden.
Heute ist es ein Jahr seit der Inbetriebsetzung des Gaswerks
und der Gasmesser weist ein Gaserzeugniß von 101,311 Kubik¬
meter nach . Der Aufwand für die Straßenbeleuchtung von 72

Gasflammen berechnet sich in dem abgelaufcucn Bctticösjahr .
auf rund 2000 Mark , während solcher für 54 Erdöl - Flammen j
früher jährlich 17M Mark betrug. Für die Zukunft wird sich ^
die Ausgabe für Straßenbeleuchtung auf 1S00 bis 1950 Mark ^
ermäßigen, weil die Bettiebsresultate eine Herabsetzung des GaS- ^
Preises gestattet haben . Dieses günstige Ergebniß wird gewiß
befriedigen und die ängstlichen Gemüther , welche in der Gwich -
tung der Gasanstalt das Verderben der Stadt Bretten mit Si¬
cherheit » oraussaheu, mit der neuen Einrichtung aussöhnen , um
so mehr, als die Erfahrung an anderen Orten zeigt , daß der
Gasverbrauch stetig zunimmt. Diejenigen , welche noch im lau¬
fenden Jahre die Gaseinrichtung in ihren Wohnungen Herstellen
lassen, erhalten den Röhrenstrang auf eine Länge bis zu 5 Meter
vom Hauptröhrenstrang gegen die Hänserflucht auf Kosten des
Gaswerks geliefert . Für die Zukunft hört diese Vergünstigung
auf. Es ist daher im Interesse der betreffenden Häuserbesitzer , die
Gaseinrichtung noch in diesem Jahre Herstellen zu lassen.

Am 14. d . M . fand in der Jamm 'schen Villa in Lahr die erste
ordentliche Sitzung der neukonstituirten Handelskammer für den
Kreis Offenburg mit Amtsbezirk Ettenheim statt . Gegenstände
der Tagesordnung waren : 1 ) Durchberatdung und Genehmigung
des von dem dazu erwählten Ausschuß bearbeiteten Entwurfs der
Geschäftsordnung, 2 ) Aufstellung des Voranschlages und 3) Be¬
sprechung über die Anstellung eines Schriftführers . Der Vor¬
sitzende der Kammer, Hr . Fabrikant Heimburger, leitete die Ver¬
handlungen, welche nahezu 3 Stunden in Anspruch nahmen. Der
erste Gegenstand : Entwurf der Geschäftsordnung , welcher die
aus den beiden Präsidenten , HH. Heimburger und Stöffer , so¬
wie aus den HH. Durain von Kehl, Schaaf von Zell und Schell
von Offenburg bestehende Kommission schon eine Stunde vorher
beschäftigt hatte , beanspruchte geraume Zeit und rief lebhafte
Debatten hervor. Der Entwurf wurde endgiltig festgestellt und
wird dem Großh . Handelsministerium zur Genehmigung vorge¬
legt. — Die Aufstellung des Voranschlags erfolgte. Die Stelle
des Schriftführers wird zur Bewerbung ausgeschrieben und ist
die Anstellung desselben dem Hrn . Vorsitzenden und den Lahrer
Mitgliedern der Kammer überlassen .

Am nächsten Sonntag den IS. d . M „ Nachmittags 3 Uhr,
wird in Weil eine Tafel zur Erinnerung an die dort ruhende
Freundin Hebel 's , Gustave Fecht , welche von Verehrern Hebel's
aus dem Wiesenthale und Basel gestiftet wurde, unter Mitwir¬
kung des dortigen Gesangvereins feierlich auf dem alten Gottes¬
acker eingesetzt werden .

gegen alle A . .Z!ärck : r auf ' S äußerste erbittert war . Nur der
preußische Gesandte, Baron Magnus , verharrte auf seinem Posten
und that sein Möglichstes, den deutschen Fürsten zu retten , drang
sogar bis in 's Hauptquartier des gefürchteten Juarez und blieb ,
als auch sein Persönliches Bitten bei diesem fruchtlos war , bis
zum letzten Augenblicke bei dem unglücklichen Kaiser. Daß feine
Bemühungen ohne Erfolg waren , nimmt denselben nicht ihren
Werth . Die bekannte Fürstin Salm -Salm , Gattin des später
als preußischer Major bei Gravelotte gefallenen Adjutanten des
gemordeten Kaisers, ' nennt in ihrem interessanten Werke „Zehn
Jahre aus meinem Leben" den Baron Magnus „ den einzigen
Mann " von allen dortigen Ausländern. Durch seine auf¬
opfernden Bemühungen für den Bruder des österreichischen Kai¬
sers that der Gesandte indirekt viel zur Wiederherstellung des
nach dem Kriege von 1866 gänzlich erkalteten guten Einverneh¬
mens beider Länder. Zur Beerdigung des Erzherzogs wurde er
nach Wien geladen und Kaiser Franz Joseph , sowie sämmtliche
Mitglieder des Herrscherhauses sprachen ihm in warmen Worten
ihren Dank aus .

Nachschrift .
London, 17 . Sept . (Telegramm .) Die „Times " meldet

aus Gravosa , 16. Sept. : Die heute stattgehabte Konferenz
der Admirale beschloß , die fremden Konsule in Skutari
und Dulcigno aufzufordern , ihre Familien sofort an einen
sichern Ort zu bringen . — „Daily News" meldet aus
Kandahar vom 14 . d . : Unter Vorsitz des Generals Phayre
trat ein Kriegsgericht zur Untersuchung der Ursachen der
Niederlage des Generals Burrow zusammen .

Berlin , 17 . Sept. (Telegramm .) Die „Nordd . Allg.
Ztg . "

, hinweisend auf die kräftigen , mit tüchtigen Argu¬
menten ausgestatteten Vertheidiger , welche das Auftreten
des Statthalters in den Reichslanden gesunden hat , er¬
achtet es als dringend wünschenswerth , daß der Streit
jetzt aushöre . Wenn die deutsche Presse über die richtige
Behandlung der Reichslande einen heftig erbitterten Streit
in dem Augenblicke führe , wo viele Umstände den Fran¬
zosen die Erwägung nahe legten , ob sie aufhören sollten ,
die Wiedereroberung jenes Landes zum Angelpunkt ihrer
Politik zu machen, so sei leicht zu begreifen , wie schlecht
die deutsche Presse mit jenen Erörterungen dem Interesse
Deutschlands und des allgemeinen Friedens diene .

Am 11 . d . Mts . war Oberbürgermeister Schuster von Freiburg
mit einem Mitglied der japanesischen Gesandtschaft in Berlin in
Radolfzell , um die Fischzucht-Anstalt zu besichtigen . Der
japanesische Herr sprach ziemlich geläufig das Deutsche.

Es dürfte für unsere Leser von Interesse sein , die Preise der
Lebensmittel kennen zu lernen , zu welchen solche gegenwärtig
auf den bedeutendsten süddeutschen Märkten , wie z . B . in Stutt¬
gart , Ulm , Würzburg rc. ausgeboten werden : Bohnen 4—6 Pf .
pr . Pfund , Gurken 3—6 Pf . Pr. Stück, Karviol 10—20 Pf . Pr.
Blume . Kraut wurde zu 6—10 Pf . pr . Paar Köpfe verkauft.
Kartoffeln 3 M . bis 3 M . 50 Pf . Zwetschgen , in Menge , kosten
8 M . pr . Ztnr Eier wurden bis 6 M . pr . 100 St . bezahlt,
italienische 5 M . 50 Pf . , Landbutter 82—90 Pf . , Sennbutter
1 M . , Schweineschmalz 80 Pf . , Rindschmalz 1 M . je pr . ' /?
Kilo. ' Gänse , lebende 2 M . 50 Pf . bis 3 M . , abgenommene
3—4 M . Pr . St . , Hühner 60 Pf . bis 1 M . Pr . St . , Enten
1 M . 20—60 Pf . pr . Stück. Tie Fleischpreise sind : Kalbfleisch
45 Pf . , Rindfleisch 46 Pf . , Schweinefleisch 60 Pf . , Ochsenfleisch
66 Pf . je pr . '/- Kilo.

Jahresfest der Gustav -Adolf -Stift «« g
i« Karlsruhe .

Karlsruhe , 17 . Sept . Nach Erledigung des geschäftlichen
Theils der Jahresversammlung wurde gestern Nachmittag von
einer Anzahl Mitgliedern eine Fahrt nach Maxau an den Rhein
ausgeführt und Abends vereinigte das auf Allerhöchsten Befehl
stattfindende Festkonzert noch einmal alle Festgenofsen im Großh .
Hoftheater, wo Beethoven's Leonoren -Ouverture , der zweite Theil
von Hahdn's Schöpfung und Beethoven's neunte Symphonie
zu trefflicher Ausführung kamen . Nach dem Konzert fand zu
Ehren der Festgäfle eine gesellige Vereinigung in den Sälen der
Gesellschaft „ Eintracht" statt , welcher Seine Königliche Hoheit
der Großherzog anzuwohnen geruhte.

Heute wurde bei günstigem Wetter eine Festfahrt nach Baden
unternommen, welcher sich eine große Zahl Festtheilnehmer an¬
schloffen.

Karlsruhe , 17 . Sept . (Großh . Hoftheater . ) Re -
pertoireutwurf für die Zeit vom 19. bis mit 26 . September ,

a. Vorstellungen in Karlsruhe .
Sonntag , 19. Sept . 98. Ab .-Vorst. : „Lohengrin" . — Dienstag ,

21 . Sept . 99. Ab . -Vorst. : „Die Frau ohne Geist" . — Donner¬
stag , 23. Sept . 100. Ab .-Vorst. Zum ersten Male : „Lalage "
und „Der Handschuh "

. — Freitag , 24 . Sept . 101 . Ab . - Vorst . :
„Marie , die Tochter des Regiments"

. — Sonntag , 26. Sept .
11. Vorst, außer Ab . : „Der Postillon von Lonjumeau ".

b . Vorstellungen in Baden .
Montag , 20. Sept . 10. Vorst, außer Ab . : „Viel Lärmen um

nichts "
. — Mittwoch, 22. Sept . II . Vorst. außer Ab . : „ Fidelio " .

— Samstag , 25. Sept . 12. Borst, außer Ab. : „ Biegen oder
brechen".

Literatur -Anzeige .
Klein und Thoms . Die Erde und ihr organisches

Leben (W . Spemann in Stuttgart ) liegt uns in sechs
weiteren Lieferungen — 18 bis 23 — vor und benützen wir gern
diese Veranlassung, das schöne Werk der Beachtung unserer Leser
voü Neuem zu empfehlen . Diese letzten Lieferungen enthalten
die Beschreibung der „ Wüsten "

, „ Hochebenen und Gebirge ",
„Gletscher und Eiszeit ' sowie den Anfang des Kapitels über
„ Erdbeben"

; fermr die Beschreibung über die innere Erdwärme ;
die vulkanischen Erscheinungen ; Hypothesen über den Ursprung
des Vulkanismus ; geograph . Verbreitung der Vulkane; ehemalige
Vulkane rc . sowie endlich den Anfang des Abschnittes : die Luft¬
hülle. Diese neuesten Hefte sind ' gleich den früheren mit zahl¬
reichen Abbildungen im Text geschmückt und enthalten ferner je
ein Vollbild. Die Form der Darstellung ist eine interessante und
die typographische Ausstattung des Buches eine vortreffliche.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . September 1880.

Staatspapiere .
4°/oDeutsche Reichsanleihe 99.93
4°/o Preuß . Consols 99'/,
4°/» Baden in Gulden 99 °/,
4°/» „ in Mark 99.81
4°/o Bayern . 99.43
4"/o Oesterr . Goldrente 75'/,
4V°°/o „ Silberrente 62'/,
4 ' /, °/° „ Papierrente

(Mai -Novb.) 61 .81
6"/o Ungar . Goldrente 93 °/,
5°/o Ruff. Oblig.-v. 1877 92°/,
5°/, „ Orientanleihe

H. Em . 59 '/,
6°/o Amerikaner v . 1881 102.31
5 ' /, „ (ConsolS ) 101

Banke «.
Deutsche Reichsbank 147
Basler Bankverein 142.25
Oesterr . Kreditaktien 245
Darmstädter Bank 149
Deutsche Effekten - u. W .-

Bank 133'/.
DeutscheHandelsgesellsch .121 .62
Disconto Commandit 177.93
Meininger Bank 96V«
Schaffhaus . Bankverein 95°/,

> Bahuaktie «.
! Elisabeth -Bahn 165
! Franz-Josefs -Bahu 145 . 12
! Galizier 241 .25
j Lombarden 70'/,
§Nordwcstbahn 153 .25
^Staatsbahn 244

Prioritäten.
Nordwestbahn Icke . .4 . 86
Gotthardbahn, I .- Ui .Ser . 92'/,
5°/, Oesterr. Südbahn 95. 18
3so „ „ 53' 4
5«/oOest.Frz .-Staatsbahn103 .—
3' /» „ „ . 76 .—
Loose, Wechsel und

Sorte».
! 5°/« Oesterr. Loose v . 1860 122 ' /,
Ungarloose 214
Wechsel auf Amsterdam 168.35

l „ „ London 20.44
! , , Paris 80.50
! „ „ Wien 171 .60
Napoleonsd'or 16 .12—16

! Tendenz : matt.
Berlin .

Oesterr . Kreditaktien 494 .50
!„ Staatsbahn 490 .50

Lombarden 142.50
Disconto -Commandit 177.70
Reichsbank —.—
Laurahütte 125.70
Rechte Öder - Uferbahn —.—

Tendenz : still-

Wie«.
Kreditaknen 287.40
Lombarden —.—
Anglobank 125 .50
Napoleonsd'or S .40'/r

Tendenz : matt.

Weitere Kursberichte und Handelsnachrlchte» in der
Beilage Seite S.

Berantwonttcher. Redakteur:
Heinrich G 01l in Karlsruhe.

vermischte Nachrichten.
— Der vielbesprochene deutsche Gesandte am dänischen Hofe,

Baron Magnus , hat schon einmal viel von sich reden gemacht,
allerdings mehr zu seinen Gunsten, als jetzt nach der Affaire mit
der französischen Schauspielerin. Als im Juni des Jahres 1867
die Macht Kaiser Maximilians , der das romantisch gelegene
Miramare mit dem blutigen Thron Mexiko 's vertauscht hatte,
durch Juarez gebrochen war und der unglückliche österreichische
Erzherzog gefangen seines Todesurtheils harrte , verließen ihn
sämmtliche bei ihm beglaubigten europäischen Gesandten , der
österreichische, welcher wohl zumeist berufen war , ihn zu schützen ,
als der erste. Sie fürchteten die Rache des Präsidenten Juarez .
m«hr aber noch den aufgeregten mexikanischen Pöbel , welcher

Grosiherzogl. Hoftheater.
Sonntag, 19 . Sept. 98 . Abonnementsvorstellung . Los

hengrin , große romantische Oper in 3 Asien , von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 21 . Sept. 99 . Abonnementsvorstellung . Die
Frau ohne Geist, Lustspiel in 4 Asien , von Hugo Bürger .
Anfang ' /- 7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Montag , 20. Sept . 10. Vorstellung außer Abonnement.Biel Lärmen um nichts, Lustspiel in 5 Asien, von Shake¬

speare. Anfang V. 7 Uhr .
"



. » n
Todesanzeige.
A .3I5 . Dur ! ach. Heute

> Abend 6 Uhr ist unser lieber
MW , Vater

Fr. Wilhelm Kreuzer ,
Hrstzh. Heh. Kosiath ,

nach zweitägigem Krankenlager ruhig
dahier entschlafen.

Seinen vielen Freunden und Be¬
kannten widmen diese Traueran¬
zeige,

Durlach, den 16. Sept. 1880,
Die Hinterbliebenen .

* Todesanzeige.- , - Y.316. Rastatt . Theil-
I nehmenden Freunden und

MM Bekannten widmen wir die
Trauernachricht . daß heute früh
halb 5 Uhr unsere liebe Gattin und
Mutter

Margaretha Reich ,
geb. Stoff ler ,

nach längeren Leiden im Alter von
56 Jahren sanft entschlafen ist .

Rastatt , den 16 . Sept . 1880.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Lucian Reich .
Anna Reich.

Danksagung.
U .317. Kuppenheim . Allen ,

welche unserer lieben und unvergeß¬
lichen , nun in Gott ruhenden Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante,

Antonia Müller ,
geb . Westermann

(früher Sonnenwicthin) ,
heute durch die zahlreiche Begleitung
zum Friedhofe die letzte Ehre er¬
wiesen und an unserm herben Leide
so herzlichen Antheil nahmen , auf
diesem Wege unfern tiefgefühlten
Dank. Zugleich auch unser» herz¬
lichsten Dank für den erhebenden
Grabgesang.

Kuppenheim , den 15 . Sept. 1880 .
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .
' Y .314 . Nr . 4115 . Lahr . -

Bekanntmachung!
Nach BUchluß der Generalversamm¬

lung der Aktionäre der Lahrer Eisen¬
bahn-Gesellschaft wird Pro 1879 eine
Dividende von 8 ^ per Aktie ausbe¬
zahlt , welche vom 20. September an
bei dem Herrn Rechner Ullrich gegen
Abgabe des 14 . Coupons , fällig auf
1 . April 1880, erhoben werden kann .

Lahr , den 15 . September 1880.
Der Berwaltungsrath .
, Flüge .

StadtgartenKarlsruhe.
Sonntag IS. Sept. d . I .:
WM" Bei günstigerWit¬
terung «nd nicht zu^sehr

bewegter Lnft.
m-I
des

berühmtenAöronautenHerrn
ILsrL 8 <r« urtu «

mit smrem hier noch nicht aufgestiegr-
»m „ Deut¬

sches Reich " .
Ei « Passagier hat sich zur Anf-

fahrt gemeldet.
Von 3 Uhr ab : « rossen

VLLtr . ausgeführt von der «lnp -
Melt hiesigen Musik-
Kapelle früherer Militärmnfiker ,
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
I . A. Weber .

Anfang der ^Füllung LS Uhr ,
« nffahrt des Ballons kurz nach
5 Uhr.

Eintrittspreise : Für Abonnenten
30 » , für deren Kinder über 10 Jah¬
ren 15 A ; für Nichtabonnenten 50
für deren Kinder über 10 Jahren 25 ^
Kinder unter 10 Jahren haben freien
Eintritt . A .318 .

Während der Füllung des Ballons
Anfsteige« von Papierballons .
Während der Auffahrt : Auswerfen von
Andenken an SeenrinS .

Bei ungünstiger Witterung findet um
3 Uhr in der Festhalle großes Con -
eert statt bei ermäßigten Eintritts¬
preisen (Nichtabonnenten 40 A , Abon¬
nenten 20 4 ) . Näheres durch Plakate.
X.907 .6

mit guten Amgilben empfehlt sofort
gufs Ziel Frau Tchmitt ' s Placeur -
geschäft , Schübenstr . 4« Karlsruhe .

Weinverkauf .
« - H1S 80 « Hekt. Markgräfler

«nd bessere « aiserstühler -Weine
Non den Jahrgängen 1868 , 70 , 74 u.
1878 werden unter Garant » vollstän¬
diger Reinheit unter günstigen Be-
dingungen in größeren Posten abgege¬
ben. Anfragen besorgt die Expedition

Statt -

Kaiserlich Deutsche Post .

P .552 . 18.

(323)
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg m» New - Nor k .
Havre anlanfend»

22 . 8sptbr . L<e»vtog 6. Obioder. » Isle » 20 Oktober.
Mvrcker 29 . 8ext.br 1VI«I»» ck 13. Oktober. SV«»1pL »It » 27. Oktober,

von Hamburg jede « Mittwoch , von HLvre jede « Sonnabend .
»WO und ferner als « xti u - SVuittpkvr , am Sonntag :

8ll «»l«» 26. Leptewber. OLn»I»»-I» 3. Oktober . SuevI » 10. Oktober.

Hamburg, Westiudie« °»d Mexico ,
Hllvre anlanfend, «ach verschiedenen Häfen Westindiens , Mexico '- «nd »er Westküste.

21. Ssptdr . Vdnetngl « 7. Oktober. Aatsatl » 2l . OLwber.
von Hamburg am 7 . «nd S1 . jede « Monats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß

in St . Thomas , via Havana , nach Vor » vroin . r »»np1e « und brsgrov « .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

g Will Müek'
8 In Lamdurs .

Admiralitätsstraße No - 33 !34 . (Telegramm -Adresse : « » Itoi » . Hamburg .)
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L vo» Reckow — Radus L StoU — Mich. Wirkching —
« ebr . Bielefeld — Gnadlach L « ärenllau — Dürr L Müller ; ferner C. Echwarzmaun inKehl und Straß¬
burg . u Sobioltt L 8 « »>n iu A »rl „r « l»« , Htrschftraße 29.

^ 221^1^ § näbe«^ lstit«^ ^ rttMllermLindheim ^ Frkst̂ m ^ ^
(Oberheffen) . VortreUiche Lage. Guter Unterricht . Mäßiges Honorar.^ ' Aum Zwecke der öffentlichen Austel-FürKaufleute.^

N-64 . 3 . In einer lebhaften Fa -!
brik - und Handelsstadt des bad .
Schwarzwaldes , mit bedeutendem ^
Geschäftsverkehr und bevölkerter ,
wohlhabenderUmgebung, ist wegen !
vorgcrücktenAltersdes HerrnEigen-
thümers ein solides , gemischtes

Waarengeschäst
mit Geschäftseinrichtung, Waaren -j
lager , Wohnhaus , Oekonomie
zebäuden , Garten rc . rc . , unter
-öchst annehmbaren Bedingungen
M verkaufen . Dasselbe befindet
ich in bester Geschäftslage, erfreut
ich einer guten . ständigen Kund¬
schaft und könnte sofort übcrnom-j
men werden . Nähere Auskunft
ertheilt die Güteragentur von

F. Adrian,
Freiburg i. Br . , Münsterplatz Nr . 7.

Anzeige. U .263 . 2. Ein im
Dienste der Justiz be¬

reits zwei Jahre beschäftigter Rechts -
praktikaut wünscht bei einem Rechts¬
anwalt sogleich einzutreten . Etwaige
Nachfragen sind bei der Expedition
dieses Blattes schriftlich einzureichen .

Baden - Baden.
^ Zwei elegante La«

- aner - Wage« mit
Gespann und Ge-

V/i ' schirr» dabei ein Paar
egale Trakener

Rappe», sind billig zu verkanfe «
Imid werden Wagen u . Pferde auch
Dgetrennt abgegeben. Auskunft bei

(8 .61662a ) Joseph Hammer ,
U .319 . 1 . 25. Sophiensttaße 25

dieses Blattes . -k.657 . 5.

Villingen (Baden) .
Mr Siebmacher, Mühlenbe -

fiher , Mühlenbauer rc.
Zu billigen Preisen liefern wir all,

Größen und Stärken von Messina- .
Eisen - , Kupfer- u . verzinntenDraht¬
geweben . Y .340 .1 . ( » . 61663 » .)
HAld St Cie. , Metalltuchfabrik.

i8 !8s ^ k?äü^ !echtsp^ege.
Oeffeiüliche Zustellungen.

A .271 . 1 . Nr . 29,526 . Mannheim .
Der Betriebsdirektor Philipp Schkatt -
ter in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt » . Rosenfeld hier , klagt
gegen Friedrich Eisele , Kleidermacher
von Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen eines Anspruchs
aus Miethe vom Jahr 1878 , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 300 Mk . nebst 5 ° /o Zins vom
Klagezustellungstaae an zu verurtheilen
und das ergehende Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites vor das
Großherzogl. Amtsgericht zu Mann¬
heim , Resp. I, zu dem auf
Mittwoch den 29 . Dezember l . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termine. .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^ .Mannheim , den 13. Septbr . 1880.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stall .
Y .311 . 1 . Nr . 6630 . , Osfenburg .

Gregor Steurer in Bühlerthal ,
vertreten durch Rechtsanwalt Bummer ,
klagt gegen seine Ehefrau , Johanna ,
geh. Fauth , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus L -RS . 231 , mit
dem Anträge, die zwischen dem Klüger
und der Beklagten geschloffene Ehe
für geschieden zu erklären und die Be- ,
klagte in die Kosten des Verfahrens
zu verurtheilen, und ladet die Be¬
nagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer l d .des Großh . Landgerichts zu Offen-
bnrg auf
Samstag , den 4. Dezember 1880 ,Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffmenAnwalt
zu bestellen .

lung wird dieser Auszug der Klage be
kannt gemacht .

Offenburg , 14. September 1880 .
Habermehl ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

Y .312 . Nr . 23,622. Bruchsal .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 8. Mai d. I . , Nr .
12,404 , an den dort beschriebenen Lie¬
genschaften keine Ansprüche geltend ge¬
macht wurden, so werden solche andurch
für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 15. September 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Koukursversahrr».
N - 302 . Nr . 29,657 . Mannheim .

Das Großherzogl . Amtsgericht l . zu
Mannheim hat unterm Heutigen be¬
schlossen :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gebrüder
Ciolina in Mannheim wird, nachdem
der angenommeneZwangsverglcich vom
3 . Juli 1880 rechtskräftig bestätigt ist,
hiemit aufgehoben.

Mannheim , den 13 . September 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
. F . Meier .

A .344 . Nr . 24,638. Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm Jakob
Hander von Pforzheim wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Pforzheim, den 11 . September 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Zwangsversteigerungen.
Y .313 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird das zur

^ Konkursmassed . Metzgers
Georg Rudolf von hier

gehörige, in der Fasanenstraße
dahier unter Nr . 13, einerseits
neben Friederike Beck, anderseits
neben Architekt Ludwig Reiß
gelegene dreistöckige Wohnhaus
mit dreistöckigem Seitenbau ,
samnlt der sonstige » liegenschaft -
lichen Zugehörde , einschließlich
des Grund und Bodens

taxirt zu . . . . ^
am Mittwoch , 13 . Oktober

Nachmittags 2 ' /r Uhr ,
im Kommisstonszimmerdes Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausaesetzt, wobei der endgrltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Der vom Zuschlagstage an mit 5 °/o
verzinsliche Steigerungserlös ist zu h.
baar und der Rest in drei Martini¬
zielern , Martini 1831 , 1882 und 1883,
zahlbar.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer des UnteAeichneten , Kaisers
straße Nr . 133 (Eingang neben der '
kleinen Kirche ) , eingesehen werden . !

Karlsruhe , den 6 . September 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Großh . Notar :
Ott .

Y .287 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung.
Im Vollstreckungswege versteigere

ich am
Freitag dem 24 . d . Mts . ,

Morgens 10 Uhr ,
in der Kronenstraße Nr . 1 dahier gegen
sofortige Baarzahlung :

1 Farbtischmaschme (frisch moutirt) , >
Druckfläche 90 <-m , Höhe 62 em , i
Handpresse , bereits noch neu (Dirigier) , i

r̂uckhöhe 76 "w , Breite 54 vor , i

20,000
l- I -,

Gebrauch warm , eme große Anzahl
Euch« , verschiedene Einfassungen, 1
Ballon Orl , 1 '/. Faß Buchdrucksarbe ,1 Bleihobel, 2 Comptoir -Schreibpulte,Schriftkästen , 1 Tisch und sonstige
Gegenstände.

Karlsruhe , den 15 . September 1880.
Hügle , Gerichtsvollzieher.

Y .252 . Zelli . W.
Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am
Freitag dem 1 . Oktober d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Todtnau folgende
dem Donat Bernauer von Todtnau
zugehörigeLiegenschaften in der Gemar¬
kung Todtnau öffentlich zu Eigenthum
versteigert und wird der Zuschlag er¬
theilt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr erreicht wird .

Liegenschaften .
1 .

24,48 » Matten im After-
schwendle, taxirt . 450

2 .
28,89 a Matten im Langenall-

gewann , taxirt . 850
Summa 1300

Eintausend dreihundert Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

bis zum Steigerunastage bei dem Un¬
terzeichneten in Abschrift erhoben werden -

Zell im Wiesenthal, 28 . August 1880 .
Der Vollstreckungsbeamtr:

Dietrich ,
Notar .

U.268 . Pforzheim .
Erste Steigerungs-

Ankündigung.
Fn Folge richterlicher

, Verfügung wird dem Uhr¬
macher Mathias Strübel

von Pforzheim die unten beschriebene,
auf Gemarkung Pforzheim belegen «
Liegenschaft am
Donnerstag , 7 . Oktober d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem hiesige» Rathhause öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
geboten wirb .

Gebäude :
Ein dreistöckiges Wohnhaus auf 44

Q . - Meter Fläche , an der westlichen
Kart - Friedrichstraße Nr . 13 , neben
Wilhelm Gruber , Sternenwirth , und
Frieorich Müller , Metzger,

taxirt zu . 17,000 M .
Siebenzehntausend Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Geschäftszimmcrdahicr(Zerrennerstraße
Nr . 9) eingesehen werden .

Pforzheim, 7 . September 1880 .
Der Großh . Notar :

Korn .
Bern ». Bekanntmachungen .

^
N . 281 . Nr . 2408. Emmen -

Lieferung von Eisen-
konstruktioneu.

Die Effenkonstruktion für den Umbau
der Kastelbrücke in Waldkirch soll in
Akkord gegeben werde »; diese Gitter¬
werkbrücke mit einer Oeffnung erhält
32,2 « Länge , 6 m Fahrbahnbreite,
2 m Höhe der Hauptträger und ein bei¬
läufiges Gewicht von 55000 Kg
Schmied - und 1440 kg Gußeisen;
schriftliche Angebote pro 100 Kg ^exstge
Konstruktion einschließlich der Monti -
rung und des Anstriches wollen Porto¬
frei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Waldkircher Elzbrücke " längstens bis

Samstaa den 25. September d . I .,
Vormittags 10 IHr ,

bei uns eingereicht werben , woselbst bis
dahin Plan , Bedingungen und Eiftn -
verzeichmsse zur Einsicht offen liegen;
die Submittenten haben Zeugnisse über
Leistungsfähigkeitrc . ihren Anbietungen
beizulegem

Emmendinaen, den 15 . Septbr . 1880 .
Großh . Wasser - u»d Straßenbau -

Inspektion .
M a h l a.

B .341 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit sofortiger Wirkung treten im

Verkehr der Station Wickeoe - Asseln ,Berg .-Märk . Eisenbahn, für den Trans¬
port von Steinkohlen . Kockes und
Briquets nach den diesseitigen Statio¬
nen Mannheim , Friedrichsfeld und
Heidelberg im Ausnahmetarif vom 1 .
Juni 1878 folgende ermäßigte Fracht¬
sätze in Kraft :
^ pro 100 kg
Wickede-Affeln - Mannheim M . 0,945

Friedrichsfeld M . 0,95
Heidelberg M . 0,97

Karlsruhe , den 16 . September 1880 .
General -Direktion.

A .246 . 2 . Nr . 4501 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Maurer - u . Stemhauerarbeiten

zur Herstellung einer Drehscheibe auf
dem Bahnhof in Oos , veranschlagt
zu . . . . . . 2029 M . 78 Pf .»werden höherer Anordnung gemäß i«
Wege schriftlicher Angebote in Akkord
gegeben .

Die zur Uebernahme gedachter Ar¬
beiten lusttragenden Meister werden
hiermit eingeladen , ihre deßfallfigen
Angebote spätestens bis

Samstag den S3 . d. Mts . ,Borm. 10 Uhr,
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer einzureichen ,
woselbst inzwischen der bezügliche Plan
und Voranschlag, sowie die Uebernahms-
bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe , den 15. September 1880.
Der Großh . Bczirks- Bahningenieur .
Y.147 . 2. Gernsbach .

Versteigerung
einer

Billa .
Die Vertreter der minderjährigen

Theodora Artaria von hier lassen
durch den Unterzeichneten am
Donnerstag , 30 . September l . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus fol»
gende Villa öffentlich zu Eigenthum
versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

Eine zweistöckige Behausung
in der Schloßstraße dahier nebst
ca . 3 Morgen bad - Maß Wald ,Garten u . Hofraithe beim Haus ,an der Straße nach Forbach ge¬
legen, Anschlag . 28,000
Achtundzwanzigtausend Mark .
Das Anwesen ist in prachtvoller Um¬

gebung gelegen .
Gernsbach ist Endstation der Murg¬

thal-Eisenbahn und iVs Stunden von
Baden - Baden entfernt und besitzt eine
höhere Bürgerschule.

Zahlungsbedingungen sind günstig
und können bei dem Unterzeichneten
ersehen werden .

Nähere Auskunft ertheilen Herr Kas.
Käst hier und Herr Fabrikant Thor¬
becke iu Mannheim .

Unbekannte Steigerer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Bieten
auszuweiscn.

Gernsbach , den 28 . August 1880 .
Der Großh . Notar :

Wießle r .
Y .255 . Nr . 1057 . Bruchsal .
Jagdverpachtung .

Montag den II . Oktober d . I ., .
Morgens 9 Uhr ,

werde » im Geschäftszimmer der Großch.
Domänenverwaltung Bruchsal yach -
verzeichnete Domänenjagden des Forst-
bezirkcs Bruchsal öffentlich verpachtet:

Jagdbezirk Ua , umfaßt die Dv -
mänenwaldabtheilvngen : Holler¬
lach, Rosengarten n . Aulach , mit
angrenzendem Domanmfeld , zu¬
sammen W7 da Wald I» h 4 da
Feld,

Jagdbezirk Hd , umfaßt den Wald -
vistrikt Jungwald mit 190 da u.
daS angrenzendeDomitnenfeld mit
53 d».

Jagdbezirk UI , umfaßt die Do¬
mänenwaldabtheilungen zwischen
dem Ubstadter Richtung und dem
Engelswiesenrichtweg mit 712 da,
nebst dem angrenzendenDomänen¬
feld mit 51 da .

Jagdbezirk IV , umfaßt die Do -
mänenwakdabtheilnngen zwischen
dem Engrlswiescu- N. HolzmShlm-
richtweg , sowie den Distrikt Roth¬
acker Mit 1102 da und dem an¬
grenzenden Felde mit 149 da.

Jagdbezirk V . umfaßt dir Do -
mänenwaldabtheilungen »wischen
dem Holzmühlenrichtweg und -er
Kirrlach- Krouaner Straße mit
848 da und dem angrenzenden,
Domänenfeld mit 44 d».

Jagdbezirk VI, . umfaßt dm Do -
mäuenwalddistrikt Eichelberg mit
200 da. .Die Pachtbedmgrmgen liegen in unse¬

rem GeschäftszimmerzurEinsicht anf-
Bruchsal . den 14. September 1880.

Großh . Äezirkssorstei .
Hamm .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der lraua ' scheu Hofbuchdruckerei .
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